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Nach den Umfrageergebnissen des ifo Ins -
tituts hat sich das Geschäftsklima bei den
freischaffenden Architekten zu Beginn des
ersten Quartals 2013 ein wenig verbessert
(vgl. Abb. 1). Dies basiert ausschließlich auf
einer optimistischeren Einschätzung der kom-
menden sechs Monate, während die Lageur-
teile erneut etwas verhaltener ausfielen.

41% der befragten Architekten (Vorquartal:
39%) waren mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage zufrieden; gleichzeitig stieg aber der An-
teil der Architekten, die ihre Geschäftslage
mit »schlecht« bezeichneten, von rund 18 auf
23%. Bezüglich der Geschäftserwartungen
für die nächsten sechs Monate nahm die Zu-
versicht jedoch sichtlich zu. Die Einschät-
zung der zukünftigen Entwicklung hat sich
damit im Verlauf der letzten gut sieben Jah-
re nahezu kontinuierlich verbessert. Der auf-
wärts gerichtete Trend scheint demnach wei-
ter intakt zu sein. Jeder sechste Testteilneh-
mer (Vorquartal: 12%) erwartete, dass seine
Auftragssituation in etwa einem halben Jahr
voraussichtlich »eher günstiger« sein wird.
Die Zahl der Skeptiker verringerte sich gleich-
zeitig: 16% – nach 19% im Vorquartal – gin-
gen von einer »eher ungünstigeren« Entwick-
lung im kommenden halben Jahr aus.

Im vierten Quartal 2012 konnten rund 60%
der Testteilnehmer neue Verträge abschlie-
ßen (vgl. Abb. 2). Ein vergleichsweise ho-
her Wert war letztmals vor rund 20 Jahren
zu verzeichnen. Dabei dürfte sich aber die-
ses Mal ein saisonaler Effekt besonders stark
ausgewirkt haben. Erfahrungsgemäß geht
nämlich die Auftragsvergabe im dritten Quar-
tal – mit den Urlaubsmonaten Juli und Au-
gust – immer etwas zurück, um dann in den
letzten Monaten vor dem Jahresende wie-
der anzusteigen. Im Berichtsquartal dürften
die Architekten demnach noch etliche Auf-
träge »hereingeholt« haben, für die sie be-
reits in den Vormonaten umfangreiche Ak-
quisitionsbemühungen aufgewendet hatten.

Der Umfang der neu akquirierten Planungs-
aufträge war im letzten Quartal 2011 sowie
im ersten Quartal 2012 stark angestiegen:
mit einem – kumulierten – Plus von 83% wur-
de fast eine Verdoppelung erreicht. Die
Rückgänge in den beiden darauf folgenden
Quartalen entsprachen demzufolge einer
»natürlichen« Konsolidierung. Im vierten
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Geschäftsklima bei den freischaffenden Architekten

Urteile zur derzeitigen und voraussichtlichen Auftragssituation
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Geschätztes Bauvolumen der freischaffenden Architekten für 
Mehrfamiliengebäude (EUR)
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Vertragsabschlüsse der freischaffenden Architekten

von 100 Architekten haben ..... neue Verträge abgeschlossen
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Im Blickpunkt

Quartal 2012 stieg nun das geschätzte Bauvolumen aus
den neu abgeschlossenen Verträgen (Neubauten ohne Pla-
nungsleistungen im Bestand) gegenüber dem Vorquartal
um rund 6%. Diese Zunahme resultierte allein aus einer
sichtlich höheren Nachfrage nach Planungsleistungen für
Wohngebäude (+ 52%). Im Nichtwohnbau schrumpften die
Planungsvolumina nämlich um gut ein Fünftel. 

Die Aufträge zur Planung von Ein- und Zweifamilienhäu-
sern lagen im Berichtsquartal knapp ein Viertel über dem
Niveau des Vorquartals. Bei den Planungsaufträgen für Mehr-
familiengebäude ging es, nach einer kleinen »Verschnauf-
pause« im dritten Quartal 2012, weiter deutlich aufwärts (vgl.
Abb. 3). Das gesamte Volumen der im vierten Quartal 2012
hereingenommenen Aufträge erreichte nämlich in diesem
Teilsektor ein 18-Jahres-Hoch. Der Vorquartalswert wurde
um stolze 66% übertroffen. Der Aufwärtstrend, der sich erst
vor einem Jahr vorsichtig abzeichnete, hat sich im Mehrfa-
milienhausbau damit eindrucksvoll bestätigt.

Im Berichtsquartal erhielten die befragten Architekten nur
unwesentlich umfangreichere (+ 6%) Planungsaufträge von
privaten und gewerblichen Auftraggebern als im dritten
Quartal 2012, die öffentlichen Auftraggeber vergaben so-
gar sichtlich weniger Aufträge an die freischaffenden Archi-
tekten als im Vorquartal.

Die durchschnittliche Reichweite der Auftragsbestände er-
höhte sich merklich von 5,7 auf 6,0 Monate (vgl. Abb. 4).
Der bisherige Spitzenwert vom Sommer 2011 (6,1 Monate)
wurde somit nur ganz knapp verfehlt. Seit gut zwei Jahren
stagnieren die Auftragsreserven der Architekten damit auf
einem Niveau von knapp sechs Monaten. Die fast zehn Jah-
re währende Aufstockung der Auftragspolster, die bei rund
3½ Monaten »startete«, scheint an ihre Grenzen gestoßen
zu sein.
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Auftragsbestände der freischaffenden Architekten
in Monaten

Abb. 4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


